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Kurzvorstellung

� Schienenverkehr 
(Personen- und Güterverkehr)

� Binnenschifffahrt und 
(Binnen-)Hafenentwicklung

� Seehafenhinterlandverkehr und hafennahe Logistik

Beratungsschwerpunkte 

� Infrastruktur 
(Schienenwege, Terminals)

� Intermodale Verkehre 
� Verkehrspolitik

Strategie- und Managementberatung
für Transport, Verkehr und Logistik
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Unsere Beratungsdienstleistungen … für unsere Kunden

Schienenverkehr
� Eisenbahnverkehrsunternehmen
� Eisenbahninfrastrukturunternehmen
� Operateure im Kombinierten Verkehr
� Terminalbetreiber
� (Bahn-)Speditionen
System Wasserstraße
� Binnenhäfen und Umschlagbetriebe
� Binnenreedereien
Seehäfen
� Terminalbetreiber
� Hafenverwaltungen
Institutionen
� Behörden von Bund, Ländern, Kommunen
� Branchen- und Industrieverbände
� Politische Gremien
Logistik
� Speditionen
� Lagerei- und Umschlagbetriebe
Finanzsektor
� Investmentbanken
� Private-Equity-Häuser

Strategieberatung
� Markt- und Potenzialanalyse
� Machbarkeitsuntersuchungen
� Wettbewerbsanalysen
� Stärken-Schwächen- /

Chancen-Risiken-Profile
� Strategieentwicklung und Zieldefinition
� Maßnahmen zur Strategieumsetzung
� Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Managementberatung 
zur Unternehmensentwicklung
� M & A - Transaktionsbegleitung
� Privatisierung
� Portfolio-Management
� Geschäftsfeldentwicklung
� Restrukturierung

Politik- und Institutionenberatung
� Verkehrspolitik
� Wettbewerbs- und Industriepolitik
� Marktordnungsfragen
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Aktuelle Situation in der maritimen Wirtschaft: Raten im 
Massengutbereich legen wieder zu

� Indices
– Baltic Capesize Index (BCI) (mehr als 100.000 dwt)
– Baltic Panamax Index (BPI) (60.000 bis 100.000 dwt)
– Baltic Handymaxsize Index (BHMI) (10.000 bis 40.000 d wt)
– Baltic Supramax Index (BSI) (40.000 bis 60.000 dwt)
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� U.a. importiert China seit etwa Anfang des Jahres 2009 wieder vermehrt trockene 
Massengüter wie Eisenerz, Aluminium, …
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Frühindikator misst Preisentwicklung im Containerverk ehr 
und zeigt keine Anzeichen von Bodenbildung

� Mitte Februar erhöhten Maersk und HapagLloyd ihre Raten im Containerverkehr
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Europa – DIE globale Logistikdrehscheibe mit rd. 42 % A nteil 
am weltweiten Export
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� Drehscheiben-Funktion Europas zum Großteil realisiert über West- und Nordhäfen mit 
entsprechenden Anforderungen an die Hinterlandinfrastruktur 
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Stark expansive Entwicklung gemäß offizieller Prognose  
erfordert leistungsfähige Hinterland-Infrastruktur

� Gesamtumschlag der West- und Nordhäfen steigt von 816 Mio. t 2007 über 1,1 Mrd. t 
2015 auf  rd. 1,5 Mrd. t 2025 (+~80%). Aktuelle Krise stellt Prognose nicht grdsl. in Frage!
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Erwartete Entwicklung im Containerumschlag prägt 
Gesamtentwicklung der Häfen maßgeblich

� Containerumschlag der West- und Nordhäfen steigt von 254 Mio. t 2007 über 472 Mio. t 
2015 auf  rd. 716 Mio. t 2025 (+~158%)
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Aktuelle Situation der deutschen Nordhäfen. Deutsche  Häfen 
setzen zunehmend auf den Verkehrsträger Schiene

� Hamburg 2008
� Gesamtumschlag 140,4 Mio. t

– Massengut 42,5 Mio. t

– Container 9,9 Mio. TEU

� Hinterland Modal split
– Straße 3,3 Mio. TEU

(~70%) (� )
– Schiene 1,9 Mio. TEU

(~30%) (� )
– Binnenschiff 120.000 TEU

(1%) (� )

� Bremen/Bremerhaven 2007
� Gesamtumschlag 69,1 Mio. t

– Massengut 10,9 Mio. t

– Container 4,9 Mio. TEU

� Hinterland Modal split
– Straße 1,0 Mio. TEU

(54 %) (� )
– Schiene 0,8 Mio. TEU

(43 %) (� )
– Binnenschiff 54.000 TEU

(3 %) (� )
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� Rotterdam (2008)
� Gesamtumschlag 422 Mio. t

– Massengut 289 Mio. t

– Container 10,8 Mio. TEU

� Hinterland Modal split (2007)
– Straße 2,8 Mio. TEU

(59 %) (� )

– Schiene 0,5 Mio. TEU
(11 %) (� )

– Binnenschiff 1,5 Mio. TEU
(30 %) (� )

Unterschiedliche Ausgangslagen in den Häfen der ARA-
Range. Aber: Häfen setzen vermehrt auf "Schiene"

� Antwerpen (2008)
� Gesamtumschlag 189,4 Mio. t

– Massengut 66,7 Mio. t

– Container 8,7 Mio. TEU

� Hinterland Modal split (2006)
– Straße 4,1Mio. TEU

(57 %) (� )

– Schiene 0,7 Mio. TEU
(10 %) (� )

– Binnenschiff 2,4 Mio. TEU
(33 %) (� )
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Verkehrsträger Straße mit insgesamt stabiler Position i m 
Hinterlandverkehr, aber mit zum Teil merklichen Probleme n

� Weitere infrastrukturelle Mängel
in Deutschland vorprogrammiert

– Öffentl. Straßen 2007: 
231.000 km

– Leistung: 3,4 Mrd. tkm
(+16,3%, 2007/1991)

– Investitionen:
2009 – 2012: -16% 

– Substanzverzehr!
� Netzausbau "Straße" 

lt. ADAC mit
vielen Ost-West-
Elementen notwendig

� Verlagerungseffekte
– Lkw-Maut
– Kraftstoffkosten (2008!)
– Digitales Tacho
– Staukosten
– Angebot geeigneter Fahrer  

� Angemessene Marktversorgung =
Kapazitätssteigerung bei anderen Verkehrsträgern notwendig
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Binnenschifffahrt für den Hinterlandverkehr der Nord-Ran ge-
Häfen auch in Zukunft von untergeordneter Bedeutung

� Hamburg
– Ziel 2015 5% Anteil @500.000 TEU
– Binnenhäfen: Wachstum bis 2015 : 

5-7 % p.a.

– 7 % Wachstum @210.000 TEU 2015 
Relevanter Markt: Unter-, Mittel- und 
Oberelbe, Mittellandkanal  (via ESK)

– Schiffsumschlag 2007: 121.691 TEU, 
� Häfen/Relationen

– Mittel-/Oberelbe: Kaum Aufkommen

– Knappe Liegeplätze in Hamburg

– Eingeschränkte Abfertigungszeiten
– Handlingprobleme bei Binnenschiffen

– Fahrwassertiefe < 1,6m

– Engpässe Dömitz, Hitzacker, 
Magdeburg

– Troglänge Scharnebeck = 100m

� Bremen/Bremerhaven
– Vorgabe: Steigerung (unbestimmt) 

des Anteils der Binnenschifffahrt im 
Hinterlandverkehr 

– Relevanter Markt: 
Weser, Mittellandkanal

– Aufkommen 2007: ~54.000 TEU

– Planungen für einen eigenen 
Binnenschiffsliegeplatz auf der 
Rückseite von CT1

– Handlingprobleme bei Binnenschiffen 
(Wellenschlag, Fender etc)

– Fahrwassertiefe min 2,5m
– Ausbau der Schleusen Dörverden 

und Minden für 
Großmotorgüterschiffe bis 2012

Volatilität der Wasserstände ��
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� Containerverkehr auf der Schiene der Häfen der Nord range

– Hamburg*

• Marktanteil Schiene 2007 18,5 %: 1,8 Mio. TEU ~56.000 Züge/y

• Marktanteil Schiene 2015 18,5 %: 3,2 Mio. TEU ~110.000 Züge/y
• Politisches Umfeld:  2015 25-30 %: 4,5-5,4 Mio. TEU ~180.000 Züge/y

(Terminal-Ausbau für 30%)
– Bremen/Bremerhaven

• Marktanteil Schiene 2007 43 %: 0,8 Mio. TEU ~14.000 Züge/y

• Marktanteil Schiene 2015 60 %: ~1,6 Mio. TEU ~28.000 Züge/y

� Containerverkehr auf der Schiene der Häfen der West range
– Antwerpen

• Marktanteil Schiene 2006 9 %: ~0,7 Mio. TEU 9.000 Züge/y

• Marktanteil Schiene 2020 15 %: ~2,3 Mio. TEU ~29.000 Züge/y
– Rotterdam

• Marktanteil Schiene 2007 11 %: ~0,5 Mio. TEU ~6.000 Züge/y

• Marktanteil Schiene 2020 20 %: ~2,6 Mio. TEU ~33.000 Züge/y

– Zeebrügge
• Marktanteil Schiene 2006 15 %: ~0,4 Mio. TEU ~5.000 Züge/y

• Marktanteil Schiene 2020 43 %: ~1,8 Mio. TEU ~22.000 Züge/y

Erhebliche Herausforderungen insbesondere an die 
(deutsche) Schieneninfrastruktur bereits bis 2015
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Hinterlandverkehr der Nord- und West-Häfen mit klarem 
regionalen Fokus

� Hamburg und Bremen/Bremerhaven
mit Fokus in Richtung Süden und 
Südosten: ~� 75%

� Infrastrukturentwicklung muss
diese Ausrichtung abbilden

� Leistungsfähigkeit des Knotens
Hannover ausschlaggebend

Süden-/
Süd-Osten

>75%

SW/Westen <10% NO/Osten ~5%

Norden  ~3%

Süden-/
Süd-Osten

>75%

SW/Westen <10% NO/Osten ~5%

Norden  ~3%

� Niedersachsen (insbesondere für HB-
BHV/HH) und Hessen wichtige "Transit-
länder" von strategischer Bedeutung

� West-Häfen mit Süd- und Ost-Fokus
– Rotterdam 2007: 

+ 28 neue Verbindungen (� 281) 
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Seehafenhinterlandverkehr trifft in Deutschland 2008 au f ein 
faktisch ausgelastetes Schienennetz

Züge/Tag
Containermschlag Mio TEU

© IVE Hannover, 2008

100 - 130 %
> 130 %

70 - 100 %
< 70 %
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Güteraufkommen der Häfen gemäß Prognosen und 
Gesamtbelastung der Eisenbahnstrecken für 2015
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: Zusätzliche Zugzahlen bis 2015
� Bedarf an mehr Infrastruktur
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Güteraufkommen der Häfen gemäß Prognosen und 
Gesamtbelastung für Eisenbahnstrecken für 2015/2025
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Gegenüber der dargestellten Zugbelastung für 2015 sind für 2025 
mehr als 300 Trassen zusätzlich in Richtung Süden/Südosten erforderlich!
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"Y-Trasse" - konzipiert in den 1990ern als HGV-Trasse -
zukünftig mit sinnvoller Nutzung durch Güterverkehr?
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Kapazitätssteigerung: 130
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Vielfältiges Eisenbahninfrastrukturangebot Niedersach sens 
eröffnet Chance auf rasche Kapazitätsausweitung

� DB Netz mit 3.536 km wichtigster Anbieter (~86% der Region NDS-HB)

� OHE (294 km) und EVB (285 km) mit zusammen ~14% Netzlänge

� Planfestgestellte Netze der (EVB/OHE) könnten sofort intensiver genutzt werden

� Zustand der NE-Netze nicht mehr marktkonform
� Ertüchtigung bei EVB und OHE

"schnell" und "preiswert" möglich
� Invest-Finanzierung für NE-Netze

derzeit unzureichend geregelt

� Bund fördert bislang 
nur Bundesschienenwege

� Länder fördern allenfalls Strecken 
des SPNV (PBefG/Reg.mittel)

� Neu gefasster Art 104b GG: 
Neue Wege für neue kooperative 
Finanzierung durch Bund und Land

� Politischer Wille, innovative Schritte
zur kostengünstigen und raschen 
Beseitigung von Engpässen bislang
nur ansatzweise in NDS zu erkennen.
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Fazit

� Alle Verkehrsträger

– Adäquate Finanzausstattung sichern

– EU-Perspektive anlegen: Umfahrung deutscher Netze droht
– Effizienz der BVWP-Mittelverwendung steigern. Mehr Problemlösungs-orientierung, 

weniger Politik/Länderproporz, Einführung von erfolgsabh. Finanzierungselementen
– Planungsverfahren verschlanken/verkürzen

� Straße/Binnenschiff

– Infrastruktursubstanz mindestens absichern

� Schieneninfrastruktur
– Effizienz verbessern (Implementierung von Anreizsystemen)

– Schienenwege unter Berücksichtigung der Marktbelange entwickeln

– Alle Infrastrukturunternehmen gleichermaßen fördern
• Zeit gewinnen durch Ausbau-Strategie

• Kosteneffizienz steigern durch Ausbau von Bestandstrecken statt Konzeption 
von Neubauprojekten

– Infrastruktur sollte auch Lade- und Umschlageinrichtungen inkludieren
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Hinterlandverkehr auf der Schiene mit signifikantem 
Entwicklungsbedarf und kleinen Zeitfenstern (2015/20 25)

2gl. Ausbau

2gl. Ausbau

Optional:
2gl. Ausbau

Rheine

alternativ

2gl. Ausbau

alternativ
2gl. Ausbau

2gl. Ausbau

2 � 4 Gleise

"Harburger Bypass"

"zügig" reali-
sierbare Optionen

DB Netz

OHE

DB Netz

EVB

DB Netz

DB Netz
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Thomas Rössler
Geschäftsführender Gesellschafter
______________________________________________________
Hanseatic Transport Consultancy Dr. Ninnemann & Dr. Rössler GbR
Schopenstehl 15 (Miramar-Haus) � D-20095 Hamburg
Tel: +49 (0) 40 18 17 54 06
Fax: +49 (0) 40 18 17 54 09 
Mobil: +49 (0) 172 32 73 407
eMail: roessler@htc-consultancy.de


